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Heil Heinrich Heil dir Held und Mann
eisernen Gefilv

Heut fühlet er die Krankheit nicht
Dort trage sie ihn her
Es glüht sein Blick von Ehrbegier
Und herrscht de Sieg herbey

Tlopstock

Die Hunnenschlacht
bey Keusch berg unweit Merseburg

im Zahre Christi 9z z
Beschluß

es folgenden Tages ganz frühe denn kaum
war die Mitternacht vorüber ordnete König
Heinrich in aller Stille seine Schlachtreihe und
sprengte ob er gleich zu dieser Zeit sehr an seiner
Gesundheit litt dennoch durch sein Heer ordnete

XXII Jahrg z selbst
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selbst Alles an für die bevorstehende Schlacht sprach
den Zaghaften Muth ein und ermähnte das ganze
Heer in einer topfen Rede getrost und mannhaft
zu streiten gegen den Feind des Christenthums und
des Vaterlandes Zum Schluß der Rede soll einer
alten Sage nach der deutsche König e n Zeichen von
dem Himmel gefordert haben zum Beweis für den
glücklichen Ausgang des Kampfes So wahr als
ich jetzt rief er begeistert aus mit meiner rit
terlichen Rechten tief hineingreifen werde in diesen
harten Markstein wird uns der Herr der Heerschaa
ren mit Sieg in unserm heuligen Kampfe krönen
Und siehe der harte Markstein wick vor dem Drucke
der Heldenfaust und zeigt noch jetzt die Spuren von
der Hand des deutschen Königs Es wäre überflüssig
die Glaubwürdigkeit dieser unter veränderten Umstän
den oft wiederkehrenden Sage weitläuftig zu prüfen
Ein thüringischer Chronist erzählt auch noch Der
König habe ein Gelübde gethan in jener verhängiüß
vollen Stunde dah er wenn ihn Gott diesmal den
Sieg verleihen würde die Simonie unter den Geist
lichen oder dtN damals so gewöhnlichen Mißbrauch
fich mit Geld in geistliche Aemter cin ukaufen gänzlich
abbringen und nicht länger in den deutschen Landen

dulden wolle Auch einer Kriegslist hitte sich der
klüae Heinrich bey der Anordnung seines Schlacht
plans bedient er hatte einen Reiterhauf n ehe die
Schlacht noch begann seitwärts dem Holze Skölzig
in ein Versteck gelegt mit dem Befehles daß dieser
Haufe sobald die ganze Schlachtordnung der Ungarn
in das Gefecht verwickelt sevn würde hervorbräche
und dem Feind in Rücken und Flanke fiele um seine

Schlacht
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Schlachtreihe gewaltsam zu trennen unv in Unordnung
zu bringen

So begann denn im Jahre yzz nahe bey dem
Holze Skölzig auf der Seite gegen Mitternacht
in dem Blachfelde gar nicht fern von dem ungarj
schen Lager die Schlacht und die deutschen Kämpfer
warfen sich muthig und beherzt mit festem Vertrauen
auf den göttlichen Beystand auf die überlegenen
Feinde Ihre Losung war an diesem blutigen Tage

Kyrie eleison Der heidnischen Ungarn
Losungswort war ein dreymal wiederholtes 8ui
Lui 8ui welches ungefähr soviel bedeuten
mag als das Hurrah der Russen Mit dem
wüthendsten Geschrey von Seiten der Ungarn wurde
der Kampf begonnen Aks nun die beyden Kriegs
heere eine geraume Zeit hindurch mit wechselndem
Erfolge um die Siegespalme gerungen hatten wur
den die Barbaren plötzlich durch die aus ihrem Hin
terhalte hervorbrechenden Reiterhaufen Hein
richs getrennt und in die wildeste Unordnung ge
bracht Die Unordnung wurde bald auf der feind
lichen Seite allgemein einzelne Haufen fingen an in
wilder Flucht das Schlachtfeld zu verlassen und bald
war das ungeheure Heer des Feindes aus dem Felde
geschlagen Das Morden dauerte an diesem blutigen
Tage von Sonnenaufgang bis 2 oder z Stunden noch
Sonnenniedergang Der geschlagene Feind nahm
seine Flucht durch die Aue über die Elster nach Bären
burg zu aber Heinrich ließ ihn durch einen Reiter
Haufen an welchen sich die Kühnsten des deutschen
Heeres anschlössen verfolgen und so haben denn die
christlichen Kämpfer von der Wahlstatt bis gen Bären

2 bürg
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bürg der flüchtigen Ungarn gar viele erschlagen und
ihnen auf diese Art einen sehr blutigen Tribut bezahlt

Man rechnet daß in dieser Hauptschlacht gegen
40000 Ungarn auf dem Platze geblieben sind und
das gegen 50000 gefangen wurden Die erschlage
nen Feinde begruben die Sieger unter jene Hügel
welche noch bis auf den heutigen Tag an dem Holze
Skölzig zu sehen sind die gefallenen Christen aber
Herren und Gemeine wurden von ihren Genossen in
das königliche Feldlager getragen und daselbst feyer
lich beerdigt Späterhin ließ Heinrich auf diese
Stätte ein schönes Kirchlnn bauen zum bleibenden
Denkmal dieser großen Begebenheit welches der
Bauart nach zu schließen die eiy sehr hohes Alter
verräth och dieselbe ist deren sich die Bewohner
des Dorfes Keuschberg zum Gottesdienst bedienen
Noch herrscht dort der löbliche Gebrauch der aus
den frühesten Zeiten sich herschreibt daß an einem
gewissen Sonntag im Jahre ein kurzer Bericht dieser
Rettungsschlacht von dem Ortsgeistlichen von der
Kanzel der Gemeinde vorgelesen wird

Noch zeig man in Merseburg und in der Mer
seburgek Gegend eine Menge kurzer aus ziemlich
schwerem Holze gearbeiteter mir einer gewichtvollen
eisernen Spitze in welcher der Schaft steckt versehe
ner Pfeile die man gewöhnlich Hunnenpfeile zu
nennen pflegt und die sich offenbar aus jener Zeit
herschreiben Aber ich wage kühn zu behaupten daß
nur die wenigsten von dksen Geschossen aus Ungarn
herstammen denn die Form die Schwere und die Kürze
beweisen ihren ächt germanischen Ursprung Die Un
garnstämmc waren in jener Zeit noch größtentheüs

mit
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mit einem Köcher und einem Bogen bewaffnet den
sie nach A t der asiatischen Völker aus freyer Hand
zu handhaben pflegten zu dieser Waffe sind aber jene
noch aufbewahrten Pfeile viel zu kurz zu gewichtvoll
und zu plump und ihre ganze Form widerspricht auf
den ersten Anblick dieser Bestimmung Es sind dem
nach diese durch ihr Alter merkwürdigen Geschosse ge

wöhnliche deutsche Armbrustpfeile deren sich m dem
Mittelalter die leichte Neiterey bey den Knegsheeren
bediente Die Armbrüste varsn mit einem stählernen
Bogen versehn der mit einer Handwinde aufgeft annt
wurde und wegen seiner gewaltigen Schnellkraft
wehl im Stande war diese kurzen gewichlvolien
Pftile mit großer Kraft und Sicherheit in eine ansehn
liche Entfernung hinaus zu treiben Ob nicht auch
bey dem ungarischen Heere sich Mancher dieser deut

schen Waffe bedient habe will ich hierdurch durchaus
nicht geleugnet haben denn in diesem letzten und den
vorhergehenden Feldzügen hatten diese Völker Zeit ge
nug gehabt sich mit den besseren deutsche Waffen
gattungen bekannt zu machen auch mag sich mans
ches deutsche Gewehr mit ihrer Kriegsbeute in den
vorhergehenden Feldzügen in ihre Heunath gewandert

seyn
Nach diesem glorreichen Siege feyerte Hein

rich I mit seinem ganzen Heere zu Merseburg ein
glänzendes Siegs und Freudenfest und dankte Gott
dem allmächtigen Erretter aus der Hand des Feindes
vereint mit seinen Zapfern öffentlich für den wunder
baren Beystand in der Todesschlacht Auch ließ eo
diese Ungarnschlacht in seinem königlichen Pallaft auf

der alten Marshurg auf dem obern Saale zum blei

z den
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benden Gedächtniß von geschickten Meistern gar künst

lich abkonrerfeyn und dieses Bild zog auch späterhin
Noch viele Fremde herdey die es bewunderten Luits
prand versichert man hätte eher die Sache selbst
als ein Gemählde zu erblicken geglaubt Es gehört
die Erwähnung dieses großen Schlachtgemähldes zu
den äliesten Urkunden deutscher Kunst die allerdings
wohl in jener Zeit noch ziemlich unvollkommen seyn
mochte doch beginnt für Deutschland mit dem großen

Heinrich dem ersten aus dem sächsischen Stamme
auch für die bildenden Künste eine neue herrliche
Periode aus welcher noch jetzt mehrere Meisterwerke
uns mit Achtung und heiliger Ehrfurcht erfüllen
Heinrich ließ nach seinem Siege was wohl am
meisten dem königlichen Herzen zum Ruhme gereicht
eine eben so große Summe Geld als er jährlich an
die Ungarn hatte entrichten müssen zum Gottesdienst
und zur Unterhaltung und Pflege armer alter kran
ker Leute durch seinen Schatzmeister auszahlen Im
Jahre yzz ließ er eine schöne neue Kirche zu Mer
seburg aufführen die nachmals zur Stiftskirche ge
worden ist In dem darauf folgenden Jahre begab
Hch König Heinrich nach dem Kloster Memme
leben an der Unstrut seinem Liedlingsaufenthalts
orte in der goldenen Aue und gab daselbst den 2ten
Julius yz6 im sechzigsten Jahre seines Lebens seinen

Heldengeist auf Er liegt in Quedlinburg in St
Peter vor dem Altare begraben Noch stehen die
Ruinen des Klosters Memmeleben wo dieser rast
los thätige Fürst so gern Ruhe suchte in den Tagen
seines für das gesammte Deutschland so segensreichen
Wirkens und wo er am Abend seines Lebens die

ewige
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ewige Ruhe fand Ein sehr verdienter Künstler unse
rer Zeit Herr Oldendorp hat diese heiligen Ueber
reste altdeutscher Baukunst in zwey wohlgelungene
Blättern in Aquatinta gearbeitet der Vergessenheit
entrissen und dem deutschen Publikum zu dessen
Ruhm es hier gesagt seyn muß daß es jetzt mit er
neutem Feuereifer beginnt auf die bemoosten Spuren

seiner herrlichen Vorzeit zu achten vorgelegt
Heinrich der Vogler hat mit Ruhm und

Ehre sein deutsches Vaterland 17 Jahre und 6 Mo
nate lang beherrscht Ruhe und Ordnung die unter
den schwachen Beherrschern aus dem erlöschenden Ka

rolingischen Stamme den deutschen Provinzen so
fremd geworden war wiederhergestellt und Aufklä
rung und Wohlstand verbreitet Aber seine größte
Verdienste waren seine Siege über die Ungarn die
schrecklich durch ihren Anblick widrig durch ihre Sit

ten verabscheut und gefürchtet wegen ihrer blutigen
Grausamkeit den größten Theil von Deutschland in
eine Einöde zu verwandeln drohten Sein Wahl
spruch ist gewesen
Lit xi er scl xoenss xrmceps acl xrsemis velox

Das heißt verdeutscht
Lai sam sey zu der Straft der Fürst schnell zu der

Belohnung i

Chronik der Stadt Halls

1 AnzeigeDer itzt hier anwesende dem gelehrten Publikum
längst bekannte Herr Dr Chladni ist erbötig einm

4 Cur
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Cursus von ungefähr 16 Vorlesungen zu geben über
zwey von ihm zuerst mehr bearbeiteten Gegenstände
der Naturkunde i über die Akustik oder die
Lehre vom Schalle und Klänge nebst den nöthigen
Experimenten und 2 über die vom Himmel
gefallenen Massen nebst Vorzeigung seiner
Sammlung Tle Vorlesungen werden gehalten in
dem jetzigen Lokal des Instituts für prakti
sche Naturwissenschaften auf der Märker
strafe bey Herrn B allermeiste eine Treppe hoch
Montags Mittwochs und Sonnabends
Abends um 6 Uhr Der Anfang wird seyn M 0 n 5
tags den iZten Iunius Das Honorar ist ein
Louisd or Diejenigen welche Antheil nehmen wol
len werden ersucht bey Herrn Prof Schweigger
im Bergenersche Hause ihren Namen zu unter
zeichnen

Einer Empfehlung bedarf weder der durch feine
Kenntnisse ausgezeichnete Mann noch der Gegenstand
welchem diese Vorlesungen gewidmet seyn werden

2

Wohlthätigkeit der Hallenser

Fortsetzung
2Y May M 2 Iun stnd für die Unglück

lichen Schraplaueran mich abgegeben Von Ung

12 Gr 16 Gr r Ducaten 1 Thlr i Thlr
von Hrn 2 Thlr von einer U 1 Zhlr von
S Geschwistern 1 Th r 8 Gr von Ungenannten

Thlr
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2ZH r 8 Gr 4 Gr von einigen Kindern i Zhlr
16 Gr vom Hrn U i Th r Sind also mit
den in den vorigen Blättern verzeichneten milden Ga
ben insgesammt zoThlr 22 Gr eingekommen wel
che ich an Herrn Prediger Hüll mann üdcrschickt
habe zur Vercheilung unter die dasigen Unglücklichen

die durch die Uederschwemmung am z May d I
gelitten mit vorzüglicher Berücksichtigung der Bürger

Gabelmann und Hoffmann Nochmals herz
licher Dank den guten Hallensern die schon oft und
jetzt auss neue bewiesen haben daß sie für fremde
Noth fühlen Halte den 8 Jun 1821

O Wagnih

Z

Schulen
ch werde meine Parochialschule den 14 Junius

als am Donnerstage nach Pfingsten aus dem Ernfi
schen Hause auf der Drüderstraße in mein hinterm
Dessauer auf der Spiegelgasse kub Nr 62 belegenes
Haus verlegen und ersuche deswegen freundlichst die
geehrten Eltern die bisher meinem Unterricht anver
trauten Kinder von diesem Tage an in mein Haus
zur Schule zu schicken Reue Kinder könne am
nützlichsten in der Woche nach Pfingsten von mie
aufgenommen werden

Der Lehrer dieser Schule Schmidt

S 4
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4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

ii l Am zi May d Z als am Tage der Hirn
melf ihlt Christi wurde b y der Taufe des kleinen Ju
lius Hermann von einer vergnügten Gesellschaft
gesammelt und durch L an die Armen Direction ab

gegeben Thlr
112 Zmen Thaler 4 Gr als halben Antheil

aus der errichteten Slrafkasse der hiesigen gewerbe
berechtigten Maurer durch den zeitigen Rendant der
Kasse Herrn LeClere erhalten

1 z Bey dem vergnügten Kindtaufen der klei

nen Caroline 1 THIr 20 Gr
Die Curatoren c Lehmann Runde

S

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle
May Zunius 1821

Gebohrne
Marienparochie Den 29 April dem Parochial

Sckmllihrer Schmidt ein Sohn Julius Hermann
Nr 62 Den 7 May dem Maurer Ruprecht

eine T Caroline Rosine Nr 967 Den iz
dem Beullermeister Seyec ein Sohn Carl Rudolph
Nr 74 Den 17 dem Maurer Schulze ein

S Gottlob Wilhelm Rr 1469 Den iF
dem Schneidermeister U eber eine T Louise Amalie
Dertha Nr 914 Den 19 dem Handarbeiter
Schoch eine Tochter Mari Wilhelmin Friederite
Nr 142z Den 22 dem Tischlermeister Pabst
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eine T Sophie Juliane Wilhelmine Nr o6z
Den 2Z dem Einwohner Böge in S Georg Carl
Friedrich Wilhelm Nr 101z

Ulrichsparochie Den 2z April dem DoctorRaul
fnß ein S Georg Robert PyramuS Nr 408
Den i z May dem OberlandesgerichtS Boren Schu
mann ein S Friedrich Wilhelm Carl Nr 169
Den l8 dem Landesgerichts Boten Schumann in
T Albertine Earoline Amalie Nr zoZ

Moritzparochie Den 19 May dem Handarbeiter
Ohme ein S Johann Carl Nr 64z Den 22
dem Schneidermeister Gnrckhaus ein S, Carl Louis
Nr 547 Dem Strumpfwirker Schäfer eine

Tochter Johanne Marie Christiane Nr 2072
Den 28 dem ZimmergesellenBcendel einS Johann
Benjamin Gottlieb Nr 6z

Glaucha Den 16 May dem Sckmhmacher Scheibe
Zw ilimgtöchter Johanne Mar e Carsline N 192 1
Den 28 dem Srärkefabrikant Harrier eme Tochter

Nr 1776
b GetrauetM arienparochie Den 27 May der Bäckermeister

Reuscher mit M C Vaumeyer
Moritzparochie Den 4 JuniuS der Brauknecht

Mcmharvr mit L D Hemperi6

0 Gestorbene
Mari enpa rochie Den 25 May des Handarbeiters

Ochse Ehefrau alt 4Z I Brustkrantheit Den 27
der Mäkler Schöneborn alt 50 I Schlagfluß
Den 29 des Stadt Chirurg OnerUng W ttive
alt 67 I z W St ckfluß Der pensionirte Steuer
ausseher Sänger alt 74 I 7 M Entkräftung
Den zo des TuchmschermeisterS Achilles T Amalie
Laura Bertha alt 19 I 7 M z W 5 T KrSmpfe

Moritzparochie Den 28 May des Soldat Ouen
stävr Wittwe alt 65 I Auszehrung Den zo
der Sägeschmidtmeister Pfahl alt 76 I Brusttrankheit

Dom
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Domkirche Den i IuniuS der Wärm bey des
Anatomie Reicherst alt 46 I loM zW Steckfluß

Katholische Kijche Den zo May der Bediente
Akcnbrandt alt 42 I 6 M Krämpfe

Neumarkt Den z IuniuS des Oebfters Vaumgar
reri nachgel T Marie Elisabeth Henriette alt 9 M
BruKcrankheit

Glaucha Den 20 May des Schneidermeisters N ink
lcr S Carl Wilhelm alt 1M zW 6 T Krämpfe
Den 2jj des Stärkefabrikant Hartier Tochter alt
1 Stunde Krämpfe Den zi des Wundarzts
Vucerius T Johanne Friederike Wilhelmine alt
7 M z W 5 T Krämpfe Des Schuhmachers
Scheibe Zwillingstvchter alt2W i T Krämpfe
Den 1 Jvnius des Handarbeiters Schiri,i Tochter
Christiane Henriette Theresie alt 2 Jahr 6 Monat
Scharlachfriesel

Herausgegeben von A H Niemeyer nd H V Waguitz

Bekanntmachungen
Das im innern Moritzthore belege der Stadt zu

gehörige vormalige Thorschreiberhaus soll unttr Beding
der Niederreißung in den Materialien öffentlich an den
Bestbietenden verkauft werden und ist dazu Termin im
SessionZzimmer des Magistrats

auf den 2vsten IuniuS d I
früh um 11 Uhr

anberaumt Die Taxe so wie die Verkaufsbedingungen
liegen übrigens zur Einsicht in der rathhäuslichen Kanzley
vor so wie solcke im Termine selbst bekannt gemacht wer
den sollen Halle den 29 May 1821

Ner Magistrat
Mellin Meier Lehmann

Zum Sonntag und Montag sind kleine Fleisch Pasttt

chen z haben bey Bauermeistex



Bekanntmachungen
Sämmtlich hiesigen gewerbestcuerpfilchtigen Perso

nen welche sich durch die ihnen auferlegte Gewerbesteuer
prägravirt glauben und deshalb schon Reclamationen bey
uns eingereicht haben mit welchen nach Anleitung des Al
lerhöchsten Gesetzes vom zosten May v I zz
des l2 der Jnstruttion Königl HochlSbl Regierung
vom zzsten November 1820 verfahren werden soll wird
hiermit angezeigt

wie ein jeder Neclamant unter Vorbehalt des Er
satzes die Gewerbesteuer unverkürzt so weit selbige
fällig wird nach der von KSnigl HochlSbl Regie
kling revidirten und festgesetzten Gewerbesteuerrolle

bey dem Herrn Rendant Schiff vorläufig abtragen
muß

Auch wird ein jeder noch darauf aufmerksam gsmacht nicht
ohne gegründete Ursach zu reclamiren und vielleicht noch
unnütze Kosten für Abfassung des Reclamakions Gesuchs
zu verspürtem indem viele die im Verhältniß der frühern
Jahre bedeutend haben erhöht werden müssen in dem Irr
thume stehen als diene die vorjährige Geiverbesteu rrolle
zur Norm der diesjährigen da doch durch das erwähnt
Köuigl Gesetz die Besteuerung der Gewerbetreidenden ein
ganz andere Richtung erhalten hat

Halle den 4 Junius 1821
Der Magistrat

Mellin Meier Lehmann
Gelder Ausleihung Ein Kapital von iO,oo z

Thlr in Golde kann im Monat August d I gegen an
nehmbare Hypothek auf ländliche Grundstücke zu landübli

chen Zinsen ausgeliehen werden
Wem damit gedient ist der beliebe sich bty dem Un

terzeichneten baldigst zu melden
Halle den 6 Junius 1821

Der Aktuarius Rrügör
Den 15 und 16 Junius Gelegenheit nach Magde

bürg mit einem verdeckten Wagen man kann sich melden auf

dem Sandberge Nr 282 Vogel
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Verkauf englischer Steinkohlen
Unterzeichnete haben Eine Kahnladung englischer

Steinkohlen von vorzüglicher Güle erhalten und sollen
diese auf unserer Holzniederlage an der Schiffsaale von
d m Holzwärter Hrn Lange nach eingeführtem Berg
waaße im Einzelnen der Mispel zu 26 Thlr ohne weitere
Abgaben verkauft werden Da diese Kohlen nicht schlacken
noch wmig r Schwefelgeruch haben so sind selbige noch
besonders zur Heizung der Zimmer und Kochöfen zu cm
pfehlen weshalb Käufern kleine Proben von gedachten c
Lange unentgeldlich sollen abgelassen werden

Trübe und Uhlig
Von mehreren Gönnern aufgefordert mich dem

geehrten Publikum mit Anfertigung von Bildhauerarbeit
sowohl in Stein als Holz besonder Leichensteinen Büsten
u s w besonders zu empfehlen halte ich aus dem Grunde
nickt für nöthig weil die mir seit ly Jahren anvertrau
ten Arbeiten dieser Art jedesmal zur Zufriedenheit der Bi

steller ausfielen
Wenn übrigens Menschen sich für Bildhauer aus

geben die nicht die entfernteste Kenntniß von dieser Arbeit
haben und vielleicht Feldsteine statt Leichensteine kaum zu
fertigen im Stande wären so könnte der Erfolg ihrer Ar
beiten dem Publikum schon hinlänglich die Nichtigkeit der
Arbeit beweisen da der erste Versuch einen Leichensteil
zu fertigen weder erfolgt ist noch wegen Mangel an allen
hierzu gehörigen Fähigkeiten auch nicht geleistet werden
könnte Daß ich mich mit aller Lackirung und Vergoldung
nach wie vor beschäftige dies zur ergebenen Nachricht

L Schell ein Bildhauer und Mahler
wohnhaft am alten Markt Nr 492

Mit ihren gewöhnlichen Artikeln empfehlen sich zum
bevorstehenden Pfingstmarkt

tLlia L evi und Comp aus Dessau
bey Herrn Hellfeld auf dem Rannischen Steinwege

Nr 1672
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I F Steomünn empfiehlt schönen fet
ten Emmenthaler Schweizerkase und chöneEssig
gurken weiche in beyden Handlungen sowohl
in der Mälkerstraße Nr 458 als in der Galg
straße im Hause der Madame Krüger zu bil
ligstem Preise zu balxn sind

Wer von Wanzen des Nachts gepeinigt wird
dem empfehlen wir zur Steuer der Wahrheit die in
Nr 2S4 auf dem Sandberge Wer zu habende vorn ff
lich wirksame Wanzen Tinktur und er wird wenn
er sie angewendet hat recht ruhig schlafen wie wir Unter
zeichnete nacb der gemachten Erfahrung versichern können
andere Quacksalbereyen h lfen nicht

L tt 8 S 8 2 Iund mehrere
Wer ein richtiges gut conservirtes Billard mit allem

nSthigen Zubehör zu verkaufen gesonnen seyn sollte beliebe
sich bey Unterzeichnetem gefälligst zu meiden

Glaucha am 5 JuniuS 182 l
Wilhelm Vantsch

vor dem Mviitzkhor

Englisch b umwollen Strickgarn von Pelper wird
jetzt auf dem Meßplcche in Ballen zu 10 Pfund von einer
Nummer billig eingekauft und kann allerdings hier weil
dieser Artikel vom Ceutner nicht mehr als 2 Thaler Ein
gangszoll giebt billig verkauft werden

Ich empfehle daher englisch baumwollen Strickgarn
von Pelper prima Sorte in billigem preis und richti
gem Gewicht auch ist gebleichtes unv ungebleichtes bäum
wollenes Strickgarn lange und kurze lederne Handschuh
Kämm auch recht schöne starke BambussiScke mit Elfen

beiutnöpfen billigst zu haben tNavur
Ein Laden nebst Lodenstube unv anderem Zubehör

nahe am Markte zu jedem Handel passend ist auf künf
tige M ch elis zu vermiethen Das Nähere ist zu ersra
gen himerm Rathhause in Nr 2Zi
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Montag den 18 Iunius
als am Tage d r Schlacht bcy Belle Alliance

Religiöse Musikaufführung
in der hiesigen Marktkirche

Abends von 5 bis 7 Uhr

Inhaltistens Aattr U nser von Mahlmann und Himmel
slens Drey große Hymnen von Herrn Kapellmeister

Hummel
ztens Helden Symphonie von Ludwig van Beet

hoven
Das Nähere werde ich noch anzuzeigen die Ehre haben

N a u e
Empfehlung Der Unterzeichner empfiehlt sich

Mit allen Arten sehr verbesserten Bruchbandagen deren
Zweckmäßigkeit und Güte von den erfahrensten Aerzten
allgemein anerkannt ist zu sehr billigen Preisen Auch
mit allen Arten Maschinen elastischen Nabelbruchban
dagen und Fontenellbinden neuester Erfindung Mutter
bandagen, Urinhalter Schulterhalter Suspensorien
oder Tragbeucel u a m

I L Steuer Bandagist
approbirt und concessionirt von dem Oder LolZsZio ZVls

clico in Berlin wohnhaft in Halle Schmeer
straße Nr 70z im sogenannten Einhorn

Das Gras im sogenannten Waisenhäuser Unrerzwin
ger soll den l ztcn Iunius c, Nachmittags 2 Uhr an
O t und Stelle meistbictend versteigert werden Die Ver
kaufsbedingungen werden in Termine bekannt gemacht

Halle den 6 Iunius 18 21
Die Armen Direktion

Lehman Maaß Fuß
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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